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KANTON AARGAU

Dekret
Uber die Lohne der Lehrpersonen (Lohndekret
Lehrpersonen, LDLP)

Vom 24. August 2004 (Stand 1. Juli 2016)

Der Grosse Rat des Kantons Aargau,

gestltzt auf § 82 Abs. 1 lit. e der Kantonsverfassung, § 66 Abs. 2 des Schulgesetzes
vom 17. Mérz 1981 Y sowie die 8§ 1 Abs. 2, 18, 28 Abs. 1, 29 Abs. 1, 31 Abs. 4 und
45 Abs. 3 des Gesetzes (ber die Anstellung von Lehrpersonen (GAL) vom 17. De-
zember 2002 2,

beschliesst:

1. Allgemeine Bestimmungen

§1 Geltungsbereich

! Dieses Dekret gilt fiir alle Lehrpersonen geméss § 1 des Gesetzes iiber die Anstel-
lung von Lehrpersonen (GAL) vom 17. Dezember 2002 °.

2 Es ist auch auf Schulleiterinnen und Schulleiter, externe Fachpersonen sowie As-
sistenzpersonen der VVolksschule anwendbar. *

3 *

§2*
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2. Lohnstruktur und individuelle Léhne

83 Bemessungsbasis des Lohns
! Der Lohn wird als Monatslohn ausbezahlt.

2 Der Monatslohn wird nach dem massgeblichen Jahreslohn und nach dem verein-
barten Beschéftigungsgrad festgelegt.

% Bei Stellvertretungen, Pensen mit einem Beschaftigungsgrad von weniger als 20 %
und stundenweiser Beschéftigung ohne zum Voraus fest vereinbarten Beschafti-
gungsgrad kann gestutzt auf eine entsprechende Vereinbarung der Monatslohn auf
der Basis der effektiv geleisteten Stunden berechnet werden. In diesen Féllen wird
der Ferienanspruch anteilsmassig in Geldform ausbezahlt. Allfallige Lohnzahlungen
unter besonderen Umstanden geméss 88§ 19 ff. dieses Dekrets werden auf der Basis
der durchschnittlichen monatlichen Stundenzahl der letzten maximal 12 Monate
berechnet.

§ 4 Lohnbestandteile
! Der Lohn setzt sich zusammen aus

a)  einem Positionsanteil (8 5),
b)  einem Erfahrungsanteil (§ 6) und
c) allfalligen Lohnzulagen (8§ 13 ff.).

§5 Positionsanteil

! Der Positionsanteil entspricht dem Minimum der jeweiligen Lohnstufe geméss
dem Lohnstufenplan (Anhang I) und ergibt sich fiir jede Funktion aus dem Einrei-
hungsplan (Anhang I1).

2 Bei der Schaffung neuer Funktionen wird der Positionslohn aufgrund des beste-
henden Lohngefiiges, einer Marktanalyse unter Einbezug eines Vergleichs mit Refe-
renzkantonen sowie aufgrund einer nach einheitlichen Kriterien vorgenommenen
Bewertung der Arbeitsplatze im Sinne von § 5 Abs. 2 des Dekrets uber die Lohne
des kantonalen Personals (Lohndekret) vom 30. November 1999 Y ermittelt.

21 Der Positionsanteil fiir die Schulleitung an der Volksschule orientiert sich am
Positionsanteil derjenigen Lehrpersonen, die von der Schulleitung gefuhrt werden.
Die individuelle Einreihung in die entsprechende Lohnstufe erfolgt aufgrund der in
Anhang Il C festgelegten Kriterien. *

% Der Regierungsrat ordnet eine periodische Uberpriifung des Gesamtgefiiges nach
Massgabe der in Absatz 2 erwahnten Kriterien an. Ergeben sich daraus Anderungen
des Lohnstufen- oder Einreihungsplans, ist dem Grossen Rat eine entsprechende
Vorlage zu unterbreiten.
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§ 6 Erfahrungsanteil

! Der Erfahrungsanteil folgt grundsatzlich soweit moglich einer gemass Absatz 2 fiir
jede Funktion einzeln definierten Normalkurve und betragt bis zu 60 % des Positi-
onsanteils. *

2 Die Form der Normalkurve wird durch folgende Entwicklungsphasen bestimmt; *

Entwicklungsphase | Praxis- bzw. Altersjahr * Punkte pro Praxisjahr
| 1. Praxisjahr * 0

I 2. bis 11. Praxisjahr * 2

1| 12. bis 15. Praxisjahr * 15

v 16. Praxisjahr bis 60. Altersjahr * | 1

% Das zustandige Departement errechnet jahrlich aufgrund der gemass § 12 Abs. 1
und 2 zur Verfiigung stehenden finanziellen Mittel die individuellen Erhéhungen
unter folgenden Vorgaben: *

a) * Der Erfahrungsanteil wird individuell so angehoben, dass der Lohn entspre-
chend dem Lebensalter méglichst dem der Normalkurve, unter Beriicksichti-
gung der seither erfolgten Anderungen des Lohnstufenplans, entspricht.

b) * Stehen mehr finanzielle Mittel zur Verfiilgung als fiir das Erreichen der Nor-
malkurve erforderlich sind, werden die Punkte fiir die zweite und dritte Ent-
wicklungsphase geméss Absatz 2 entsprechend angehoben und unter dieser
Kurve liegende Lohne auf diese Kurve erhoht.

¢)* Stehen weniger finanzielle Mittel zur Verfugung als fir das Erreichen der
Normalkurve erforderlich sind, werden unter dieser Kurve liegende L&hne an-
teilsmdssig erhoht.

4 *

5 *

® Der Regierungsrat regelt, in welchen besonderen Fallen die Anstellungsbehérde
individuell auf die Gewahrung eines Erfahrungsanteils verzichten kann. *

§7 Praxisjahr

! Das massgebliche Praxisjahr ergibt sich aus der Differenz zwischen dem individu-
ellen Alter der Lehrperson und dem Lebensalter, in welchem geméss Anhang Il
durchschnittlich die fiir die jeweilige Funktion erforderliche Ausbildung abgeschlos-
sen werden kann.

2 Das 1. Praxisjahr dauert vom Zeitpunkt, in dem gemass Anhang 111 durchschnitt-
lich die fir die jeweilige Funktion erforderliche Ausbildung abgeschlossen werden
kann, bis zum Ende des darauf folgenden Kalenderjahrs. Alle weiteren Praxisjahre
richten sich nach dem jeweiligen Kalenderjahr.
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§ 8 Eréffnung

! Das zustandige Departement teilt den Lehrpersonen jahrlich deren persénlichen
Lohn schriftlich mit. Sie kdnnen eine beschwerdefahige Verfiigung mit Begriindung
verlangen. *

§9 Anfangslohn

! Bei der Festlegung des Anfangslohns werden die anrechenbaren Praxisjahre im
Erfahrungsanteil berticksichtigt.

2 Der Regierungsrat legt fest, in welchen Fallen bei der Festlegung des Anfangs-
lohns wegen Ungleichwertigkeit der Erfahrungen ausnahmsweise weniger Praxis-
jahre angerechnet werden kénnen.

® Fiir Lehrpersonen, die nicht tiber eine fiir die Funktion massgebende Qualifikation
verfiigen, erfolgt fiir eine befristete Ubergangszeit von 5 Jahren ein Lohnabzug von
5%. *

“ In besonders begriindeten Fallen fehlender Qualifikation kann das zustandige De-
partement in Absprache mit der Anstellungsbehérde auf die Festsetzung eines Ab-
zugs verzichten oder diesen auf maximal 10 % erhéhen. *

§ 10  Zustandigkeiten

! Der Regierungsrat erlasst die notwendigen Verfahrensvorschriften sowie die Richt-
linien fur die Festlegung und Anpassung der Léhne.

2 Er legt die zustandigen Stellen fur die Festlegung der individuellen Léhne fest.

3. Steuerung der Lohnentwicklung

§ 11  Lohnentwicklung *

! Die Lohnentwicklung beim Kanton halt langfristig mit der allgemeinen Lohnent-
wicklung in der Volkswirtschaft Schritt. Beim Entscheid (ber die durchschnittliche
Lohnentwicklung sind namentlich folgende Gesichtpunkte zu beriicksichtigen:

a) die Finanzlage des Kantons;

b)  die allgemeinen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen;

¢) die personalpolitischen Zielsetzungen;

d)  die Lohnentwicklung im Lehrbereich und in der Wirtschaft;
e)  die Entwicklung des Indexes der Konsumentenpreise.
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§ 12 Verdnderung der L6hne der Lehrpersonen

! Die durch den Grossen Rat gemass § 13 des Gesetzes iiber die wirkungsorientierte
Steuerung von Aufgaben und Finanzen (GAF) vom 11. Januar 2005 ¥ beschlossene
durchschnittliche prozentuale Veranderung der Léhne der Lehrpersonen wird durch
den Regierungsrat in einen generellen und individuellen Anteil aufgeteilt. Bemes-
sungsstichtag ist der 30. September. *

2 Die Lohne der Lehrpersonen setzen sich zusammen aus den fiir die Positionsanteile
und die Erfahrungsanteile vorgesehenen beiden Teilsummen. Die Summe der veran-
derten Léhne sowie die Mittel fir Zulagen und fiir die Veranderung der Stellen bil-
den die Gesamtlohnsumme der Lehrpersonen.

® Die L6hne der Lehrpersonen und des dem Gesetz {iber die Grundziige des Perso-
nalrechts (Personalgesetz, PersG) vom 16. Mai 2000 2 unterstellten Staatspersonals
sind in der durchschnittlichen Lohnentwicklung auf die Dauer gleich zu behandeln.

4 Reduktionen der Minima der Lohnstufen geméss Anhang | sind 4 Monate vor ih-
rem Inkrafttreten zu publizieren.

% Erhéhungen der Minima der Lohnstufen sind nachzufiihren und mit periodischen
Revisionen in Anhang | aufzunehmen.

® Die Bestimmungen dieses Dekrets kénnen keine bindenden Ausgaben entfalten,
die Uber den Entscheid des Grossen Rats gemass Absatz 1 hinausgehen.

4. Lohnzulagen

§ 13 Kinder- und Ausbildungszulagen *

! Den Lehrpersonen werden Kinder- und Ausbildungszulagen nach Massgabe der
kantonalen Ausfiihrungsvorschriften zum Bundesgesetz (iber die Familienzulagen
(Familienzulagengesetz, FamZG) vom 24. Mérz 2006 ¥ ausgerichtet. *

2 *

§ 14  Dienstaltersgeschenke

! Lehrpersonen erhalten bei geniigenden Leistungen nach 15 und jeweils 5 weiteren
Dienstjahren ein Dienstaltersgeschenk. Dieses entspricht nach 15 und 30 Dienstjah-
ren 4 Wochen und in den {ibrigen Fallen 2 Wochen bezahlten Urlaub. *

2 Die Dienstaltersgeschenke kénnen auf Wunsch der Lehrpersonen ganz oder teil-
weise in Form eines entsprechenden Anteils am Monatslohn bezogen werden.
4 Wochen bezahlter Urlaub entsprechen einem ganzen Monatslohn (ohne Kinder-
und Ausbildungszulagen). *

9 SAR 612.100
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§ 15  Arbeitsmarktzulage

! Lassen sich Anstellungsvertrage bei bestimmten Funktionen von Lehrpersonen
aufgrund der Arbeitsmarktlage nur durch entsprechende Erhéhung des Lohns neu
abschliessen oder weiterfiihren, kann flr diese Funktionen oder fiir einzelne Lehr-
personen eine zeitlich befristete Zulage zum Positionsanteil gewahrt werden. Es ist
eine periodische Neubeurteilung vorzunehmen.

2 Der Regierungsrat legt die maximale Hohe und Zeitdauer fest und erlasst die Aus-
fuhrungsbestimmungen.

§ 16  Pramien

L Fur ausserordentliche Leistungen, spezielle Arbeiten oder fiir besondere in der
Freizeit und ausserhalb des Berufsauftrags geleistete Einsatze zugunsten der Schule
kénnen an einzelne Lehrpersonen sowie an Arbeitsteams Anerkennungspramien
ausgerichtet werden.

2 Die Pramien konnen in Form von Geldzahlungen, besoldetem Urlaub, Naturalien
oder besonderen Personalentwicklungsmassnahmen gewahrt werden.

® Der Regierungsrat legt die VVoraussetzungen und Kriterien fiir die Ausrichtung von
Pramien fest.

§ 16a* ...

§ 17  Ortszulagen

! Die Ausrichtung von Ortszulagen oder anderer Zulagen der Gemeinden und Ge-
meindeverb&nde an ihre Lehrpersonen ist nicht gestattet.

§ 18*

5. Lohnzahlung unter besonderen Umstanden

§ 19 Lohnzahlung bei Krankheit und Unfall *

! Bei nachgewiesener Arbeitsunfahigkeit zufolge Krankheit und Unfall wird der
Lohn wahrend 6 Monaten in vollem Umfang ausgerichtet. *

2 Lohnersatzanspriiche gegeniiber Dritten, ausgenommen aus rein privaten Taggeld-
versicherungen, sind dem Kanton bis zum Umfang des ausgerichteten Lohns abzu-
treten.

3 Ist die Arbeitsunfahigkeit absichtlich oder grobfahrlassig verschuldet, kann der
Anspruch gekdirzt werden.
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§ 19a* Kranken- und Unfalltaggeld

! Der Arbeitgeber stellt bei Krankheit und Unfall die Lohnersatzleistung fiir weitere
18 Monate im Umfang des durchschnittlichen Nettolohns der letzten 12 Monate bei
voller Arbeitsleistung sicher.

2 Die Lohnersatzleistung wird tber eine obligatorische Taggeldversicherung ausge-
richtet.

% Die Mitarbeitenden bezahlen die Halfte der dafiir erforderlichen Pramien.

§ 20 Lohnzahlung bei Militar-, Zivilschutz-, Feuerwehrdienst und zivilem Er-
satzdienst

! Wihrend Militar-, Zivilschutz-, Feuerwehrdienst und zivilem Ersatzdienst, zu wel-
chem die Lehrpersonen aufgrund ihrer Einteilung und ihres Grads verpflichtet sind,
wird der Lohn aushezahlt.

2 Lehrpersonen, welche die Rekrutenschule oder einen vergleichbaren Dienst absol-
viert haben und aus beruflichen Griinden, fiir welche der Arbeitgeber oder die Ar-
beitgeberin einzustehen hat, anschliessend keinen Dienst mehr leisten kénnen, haben
Anspruch auf Riickerstattung des von ihnen bezahlten Wehrpflichtersatzes.

% Lohnausfallentschadigungen fiir Dienstleistungen, wahrend denen der Lohn durch
den Kanton bezahlt wurde, fallen in der Regel bis zum Umfang des ausgerichteten
Lohns an den Kanton. *

4 Wird die Dienstleistung ganz oder teilweise in der unterrichtsfreien Zeit erbracht,
kann das zustdndige Departement die Lohnausfallentschddigung auf begriindeten
Antrag ganz oder teilweise der Lehrperson Uberlassen. *

§ 21 Lohnzahlung bei Schwangerschaft und Mutterschaft

! Den Lehrerinnen wird wahrend des Schwangerschafts- und Mutterschaftsurlaubs
der bisherige Lohn wéhrend 13 Schulwochen bezahlt.

2 Erfolgt die Niederkunft in den ersten 6 Monaten nach Antritt des Anstellungsver-
héltnisses, erhélt die Mitarbeiterin die Leistungen des Bundesgesetzes liber den Er-
werbsersatz fur Dienstleistende und bei Mutterschaft (Erwerbsersatzgesetz, EOG)
vom 25. September 1952 ¥ ausbezahlt, im Minimum aber die Halfte des Lohns. *

® Lohnausfallentschadigungen aus einer staatlichen Mutterschaftsversicherung fiir
die Zeit, wahrend welcher der Lohn durch den Kanton bezahlt wurde, fallen bis zum
Umfang des ausgerichteten Lohns an den Kanton.

9 SR834.1
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§ 22 Lohnzahlung nach Stellvertretungen von ungewisser Dauer

! Durfte im Anstellungszeitpunkt einer Stellvertretung in guten Treuen von einer
Dauer von mindestens 2 Schulwochen ausgegangen werden und war der vorzeitige
Ablauf durch friihzeitige Rickkehr der vertretenen Lehrperson nicht voraussehbar,
besteht Anspruch auf Lohnfortzahlung fir die folgenden 14 Tage, langstens aber bis
zum Ablauf der urspriinglich geplanten Stellvertretungsdauer.

2 Die Lohnfortzahlung entfallt oder wird entsprechend reduziert, wenn die Lehrper-
son wéhrend der Dauer des Lohnfortzahlungsanspruchs eine Erwerbstatigkeit auf-
nimmt.

§ 23 Urlaub
! Der Regierungsrat regelt die Gewahrung von bezahltem und unbezahltem Urlaub.

2Er regelt Kurzurlaube wegen Sorge fiir Kinder, familidren Anlé&ssen, Todesfallen,
Wohnungswechseln, Betreuung kranker Familienangehdriger oder aus anderen
wichtigen persdnlichen Griinden.

3 Urlaub kann an Auflagen und Bedingungen gekniipft werden.

§ 24  Leistungen im Todesfall

! Beim Tod einer Lehrperson wird an Hinterbliebene, welche die verstorbene Person
regelmassig unterstiitzte, der Lohn bis zum Ende des 6. Monats, der dem Sterbemo-
nat folgt, weiter ausgerichtet.

2 Anspruch auf Lohnfortzahlung hat in erster Linie die iiberlebende Ehepartnerin
oder der (berlebende Ehepartner beziehungsweise die Uberlebende eingetragene
Partnerin oder der tberlebende eingetragene Partner, in zweiter Linie richtet sich die
Anspruchsberechtigung der Gbrigen regelméssig unterstiitzten Hinterbliebenen nach
den entsprechenden Bestimmungen der Personalvorsorgeeinrichtung, bei der die
verstorbene Person vor ihrem Ableben versichert war. *

§ 25  Lohnzahlung bei Freistellung

! Das Departement Bildung, Kultur und Sport kann bei einer Freistellung einer
Lehrperson durch die Anstellungsbehdrde wegen eines hangigen Strafverfahrens,
das den Schulbetrieb aufgrund der Art oder Schwere des angezeigten Vergehens
oder Verbrechens erheblich belastet, die Lohnzahlung langstens bis zum rechtskraf-
tigen Abschluss des Strafverfahrens auf das Existenzminimum herabsetzen oder
ganz einstellen.

ZIm Falle einer Einstellung des Strafverfahrens oder eines rechtskraftigen Frei-
spruchs erfolgt eine entsprechende Nachzahlung, verzinst zu dem gemdss Verord-
nung Uber Skonto, Vergitungs- und Verzugszinsen (Zinsverordnung) vom
22. November 2000 Y geltenden Verzugszinssatz.

9 SAR 651.311
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% Im Falle einer rechtskraftigen Verurteilung entfallt der Lohnanspruch riickwirkend
fur die Zeit der Freistellung, und die betreffende Lehrperson ist verpflichtet, die
wahrend der Freistellung erfolgten Léhne zuriick zu erstatten, verzinst zu dem ge-
mass Zinsverordnung geltenden Verzugszinssatz.

6. Lohnadministration

§ 26  Auszahlung des Lohns
! Der Lohn wird am Ende eines jeden Monats ausgerichtet.

2 Der 13. Teil des Jahreslohns wird Ende Jahr als 13. Monatslohn ausbezahlt. Bei
Ein- oder Austritt im Laufe des Jahrs oder bei unbezahltem Urlaub erfolgt die Aus-
zahlung anteilméssig.

§ 27  Beginn und Ende des Lohnanspruchs

! Der Lohnanspruch fiir das Schuljahr beginnt jeweils am 1. Tag des Monats, in
welchen der 1. Schultag fallt. Er endet im nachfolgenden Jahr am letzten Tag des
dem Schuljahresbeginn vorangehenden Monats.

2 \Wer wahrend des Schuljahrs ein- oder austritt, oder wer beurlaubt wird, hat nach
Massgabe seines Beschaftigungsgrads und der effektiv geleisteten Schulwochen
Anspruch auf Lohn wéhrend der Schulferien.

§ 28  Abzlge; Lohnriickbehalt

! Die Arbeitnehmerbeitrage an die gesetzlich vorgeschriebenen Sozial- und Vorsor-
geeinrichtungen sowie diejenigen an die obligatorische Kranken- und Unfalltag-
geldversicherung werden vom Lohn abgezogen. *

2 Zur Verrechnung einer anerkannten Forderung oder als Sicherheit fiir eine bestrit-
tene Forderung aus dem Anstellungsverhdltnis kann vom Monatslohn hdchstens ein
Zehntel, insgesamt jedoch nicht mehr Lohn als fiir eine Arbeitswoche zuriickbehal-
ten werden. Vorbehalten bleiben Lohneinstellungen oder -kiirzungen bei Freistel-
lungen im Sinne von § 25 dieses Dekrets.

§ 29  Versicherungen

! Der Kanton versichert alle durch ihn entléhnten Lehrpersonen gegen die wirt-
schaftlichen Folgen von Alter, Invaliditdt und Tod bei der Aargauischen Pensions-
kasse APK, soweit deren Regelungen es zulassen. Der Regierungsrat kann Ausnah-
men von der Versicherungspflicht in Absprache mit der APK vorsehen.

2 Der Kanton versichert alle durch ihn entléhnten Lehrpersonen gegen die Unfallfol-

gen. Die Lehrpersonen bilden eine Einheit im Sinne von Art. 75 Abs. 2 des Bundes-
gesetzes tiber die Unfallversicherung (UVG) vom 20. Marz 1981 V.

9 SR 832.20
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® Die Pramien firr die Nichtbetriebsunfallversicherung werden von den Lehrpersonen
getragen.

* Der Kanton versichert Pensionierte auf eigenen Antrag gegen Unfallfolgen, sofern
sie die ganze Pramie bezahlen.

7. Arbeitszeit

§ 30  Jahresarbeitszeit

! Die Jahresarbeitszeit der Lehrpersonen entspricht grundsatzlich derjenigen des dem
Personalgesetz unterstellten Staatspersonals.

§ 31  Beschaftigungsgrad

! Der Regierungsrat regelt, wie viele Unterrichtslektionen pro Schulwoche bei einem
Beschéftigungsgrad von 100 % im Rahmen der Jahresarbeitszeit auf der jeweiligen
Stufe beziehungsweise fiir die jeweiligen Facher grundsatzlich zu erteilen sind
(Normalpensum).

2 Er kann fiir gewisse Funktionen die Regelungen der Arbeitszeitverordnung (AZV)
vom 1. September 1999 ¥ sowie Teile der Personal- und Lohnverordnung (PLV)
vom 25. September 2000 2 als sinngemass anwendbar erklaren. *

8. Stellvertretungen

§ 32  Stellvertretungen *

! Jede Lehrperson ist verpflichtet, an ihrer Schule im Rahmen des Berufsauftrags
und im Sinne einer Sofortmassnahme zur Aufrechterhaltung des Schulbetriebs am
laufenden Schultag eine weitere Abteilung zu ibernehmen oder zusétzliche Unter-
richtslektionen zu erteilen. *

2 Bei im Voraus planbaren Absenzen darf ab dem ersten Tag, bei nicht planbaren
Absenzen ab dem zweiten Tag eine bezahlte Stellvertretung eingesetzt werden. *

3 Stellvertretungen geméass Absatz 1 begriinden keinen Anspruch auf eine spezielle
Lohnzulage. *

9 SAR 161.115
2 SAR 165.111
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9. Offentliche Amter

§ 33  Offentliche Amter

! Mit der Bewilligung zur Ausiibung eines &ffentlichen Amtes kann eine Reduktion
des vereinbarten Beschéftigungsgrads bis zu 5 % ohne Lohneinbusse gewahrt wer-
den.

2 Die Ausiibung eines offentlichen Amtes bedarf der vorgangigen Bewilligung des
Arbeitgebers.

® Die dariiber hinausgehende zeitliche Inanspruchnahme durch das éffentliche Amt
darf die Erfullung des Berufsauftrags nicht einschranken.

§ 34  Einnahmen

! Die Einnahmen aus der Tatigkeit in 6ffentlichen Amtern verbleiben den Lehrper-
sonen.

10. Besondere Kostentragung

§ 35  Widerrechtliche Kiindigung
! Verletzt eine Gemeinde oder ein Gemeindeverband die Bestimmungen ber die

Auflosung des Anstellungsverhéltnisses, hat sie beziehungsweise er die richterlich
festgelegte Entschadigung direkt zu bezahlen.

8§ 36  Ausserordentliche Personalkosten

! Beschaftigen Gemeinden und Gemeindeverbande Lehrpersonen, deren Stelle oder
Pensum nicht durch den gesetzlichen Rahmen und eine entsprechende kantonale
Bewilligung gedeckt sind, haben sie die dem Kanton entstandenen ausserordentli-
chen Personalkosten vollumfanglich zu ersetzen.

2 Die Entschadigungspflicht entfallt, wenn die betreffende Gemeinde beziehungs-
weise der betreffende Gemeindeverband nachweisen kann, dass die Abweichung der
tatsachlichen Stellenbewirtschaftung von der aufgrund wahrer Angaben erteilten
Stellenbewilligung unvorhersehbar und unvermeidbar gewesen ist.

11. Kostenbeteiligung

§ 37*

11
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12. Schluss- und Ubergangsbestimmungen

§ 38 Publikation und Inkrafttreten

! Dieses Dekret ist in der Gesetzessammlung zu publizieren. Es tritt am 1. Januar
2005 in Kraft.

§ 39  Aufhebung geltenden Rechts

! Mit dem Inkrafttreten dieses Dekrets werden das Dekret tiber das Dienstverhaltnis
und die Besoldung der Lehrer an den 6ffentlichen Schulen (Lehrerbesoldungsdekret
1) vom 24. November 1971 ¥ und das Dekret tiber das Dienstverhaltnis und die Be-
soldung der Fachlehrer, Lehrbeauftragten und Stellvertreter, die Entschadigung fur
die Schulamter, den freiwilligen Schulsport und die Uberstunden an 6ffentlichen
Schulen (Lehrerbesoldungsdekret 11) vom 5. November 1991 2 aufgehoben.

§ 40  Anderung bisherigen Rechts

! Das Dekret iiber die Léhne des kantonalen Personals (Lohndekret) vom 30. No-
vember 1999 ¥ wird wie folgt gedndert:

Text im betreffenden Erlass eingefiigt.

2 Das Dekret Uiber die psychologischen und &rztlichen Schuldienste vom 29. April
1986 ¥ wird wie folgt geandert:

Text im betreffenden Erlass eingefiigt.

% Das Dekret iiber die Berufsbildung (Berufsbildungsdekret) vom 5. November
1985  wird wie folgt geandert:

Text im betreffenden Erlass eingefiigt.

4 Das Dekret (iber die Organisation der Kantonalen Schule fiir Berufshildung in
Aarau vom 13. November 1979 ® wird wie folgt geandert:

Text im betreffenden Erlass eingefiigt.

® Das Dekret iber die Organisation der Schweizerischen Bauschule Aarau (SBA)
vom 7. September 1999 ” wird wie folgt geandert:

Text im betreffenden Erlass eingefiigt.

Y AGS Bd. 7 S. 743; Bd. 8 S. 567; Bd. 9 S. 647; Bd. 11 S. 147, 181; Bd. 12 S. 129; Bd. 13
S. 93,273,371, 637; Bd. 14 S. 14, 58, 155, 289, 459, 1995 S. 215; 1996 S. 398; 1997 S. 76,
179, 295; 1998 S. 121, 262; 1999 S. 151, 406; 2000 S. 11; 2001 S. 85, 191; 2002 S. 21, 327

2 AGS Bd. 13 S. 625; Bd. 14 S. 63, 289, 652; 1997 S. 296; 1998 S. 267; 1999 S. 153; 2001
S. 193, 195

¥ AGS 1999 S. 397; 2000 S. 189; 2001 S. 77 (SAR 165.130)

4 AGS Bd. 12 S. 581; 1997 S. 385; 2002 S. 397 (SAR 405.110)

% AGS Bd. 11 S. 617; aufgehoben (AGS 2007 S. 287)

8 AGS Bd. 10 S. 99; aufgehoben (AGS 2004 S. 180)

7 AGS 2000 S. 45; aufgehoben (AGS 2007 S. 315)
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® Das Dekret iiber die Organisation der Mittelschulen (Mittelschuldekret) vom
20. August 1991 Y wird wie folgt geandert:

Text im betreffenden Erlass eingefiigt.

" Das Dekret tber die Errichtung und Organisation der Diplommittelschulen vom
15. Mérz 1988 ? wird wie folgt geandert:

Text im betreffenden Erlass eingefiigt.

8 Das Dekret Uber die Errichtung und Organisation der Fachhochschule Aargau
Nordwestschweiz (Fachhochschuldekret, AFHD) vom 18. Dezember 2001 2 wird
wie folgt geéndert:

Text im betreffenden Erlass eingefiigt.

® Das Dekret iiber die Verteilung der Kosten von Sonderschulung und Heimaufent-
halt vom 19. Marz 1985 ¥ wird wie folgt geandert:

Text im betreffenden Erlass eingefiigt.

9 Das Dekret Uber die Errichtung und Organisation der Aargauischen Maturitéts-
schule fur Erwachsene vom 20. August 1991 2 wird wie folgt geandert:

Text im betreffenden Erlass eingefiigt.

§ 41  Ubergangsrecht *

1 *

2 In den Uberfiihrungsbestimmungen in Anhang IV sind die Staffelung der Einfiih-
rung des neuen Lohnsystems sowie die Hhe und maximale Dauer von allfalligen
Ubergangszahlungen (Differenzzahlungen) geregelt.

§ 4la* ...
§ 41b* ...

§ 41c* Besitzstand

! Lehrpersonen mit einem Oberstufenlehrdiplom, die mit dem Inkrafttreten des
Strukturwechsels 6/3 an eine tiefere Schulstufe wechseln mussen, wird langstens
wahrend sechs Jahren ein statischer Besitzstand auf deren bisherigen Lohn gewadhrt.

Y AGS Bd. 13 S. 581; aufgehoben (AGS 2010 S. 71)
2 AGS Bd. 12 S. 725; aufgehoben (AGS 2010 S. 71)
® AGS 2002 S. 10; aufgehoben (AGS 2006 S. 27)

4 AGS Bd. 11 S. 545; aufgehoben (AGS 2006 S. 144)
% AGS Bd. 13 S. 593; aufgehoben (AGS 2010 S. 71)
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2 Lehrpersonen ohne Oberstufenlehrdiplom, die mit dem Inkrafttreten des Struktur-
wechsels 6/3 an eine tiefere Schulstufe wechseln missen, wird langstens wahrend
sechs Jahren ein statischer Besitzstand auf deren bisherigen Lohn gewahrt, wenn sie
vor dem Inkrafttreten der neuen Schulstruktur 6/3 wahrend mindestens finf Jahren
ununterbrochen an der Oberstufe unterrichtet haben.

% Der Besitzstand wird auch auf spatere Erhdhungen im Beschaftigungsgrad ge-
wahrt.

§ 41d * Uberfuhrung Lohne Kindergartenlehrpersonen

! Die Anpassung der Lohneinstufung der Kindergartenlehrpersonen gemass Einrei-
hungsplan von Lohnstufe 2 auf Lohnstufe 5 (Anhang Il A) wird in folgenden drei
Schritten vollzogen:

a)  per 1. Januar 2016 auf Lohnstufe 3,

b)  per 1. Januar 2017 auf Lohnstufe 4,

¢)  per 1. Januar 2018 auf Lohnstufe 5.

§ 42 Ausdehnung des Geltungsbereichs GAL

! Der Geltungsbereich des Gesetzes iiber die Anstellung von Lehrpersonen (GAL)
vom 17. Dezember 2002 ? wird auf alle Lehrpersonen ausgedehnt, die an den vom
Kanton gefiihrten Bildungseinrichtungen im Bereich Landwirtschaft und Gesund-
heitswesen unterrichten.

2 Er wird zudem auf alle im Einreihungsplan dieses Dekrets verzeichneten Assis-
tenzpersonen und externen Fachpersonen der Volksschule ausgedehnt. *

§ 43 Vollzug
! Der Regierungsrat erlasst die Ausfiihrungsbestimmungen.

Aarau, 24. August 2004 Préasident des Grossen Rats
LUPOLD

Staatsschreiber
DR. GRUNENFELDER

9 SAR 411.200

14


http://gesetzessammlungen.ag.ch/data/411.200/de

411.210

Anderungstabelle - Nach Beschluss

Beschluss Inkrafttreten Element Anderung AGS Fundstelle
23.02.2005 01.01.2006 §37 aufgehoben AGS 2005 S. 586
22.11.2005 01.01.2006 §1Abs.3 aufgehoben AGS 2005 S. 719
22.11.2005 01.01.2006 §41 Titel gedndert AGS 2005 S. 719
22.11.2005 01.01.2006 §4la eingefiigt AGS 2005 S. 719
22.11.2005 01.01.2006 §41b eingefiigt AGS 2005 S. 719
14.11.2006 01.01.2007 §24 Abs. 2 gedndert AGS 2006 S. 250
04.12.2007 01.08.2008 §9 Abs. 3 gedndert AGS 2008 S. 95
23.09.2008 01.07.2009 §19 Titel gedndert AGS 2008 S. 495
23.09.2008 01.07.2009 §19 Abs. 1 gedndert AGS 2008 S. 495
23.09.2008 01.07.2009 §19% eingefiigt AGS 2008 S. 495
23.09.2008 01.07.2009 §28 Abs. 1 gedndert AGS 2008 S. 495
01.06.2010 01.01.2011 §11 Titel gedndert AGS 2010/5-9
01.06.2010 01.01.2011 §12 Abs. 1 gedndert AGS 2010/5-9
01.06.2010 01.01.2011 §14 Abs. 1 gedndert AGS 2010/5-9
01.06.2010 01.01.2011 § 14 Abs. 2 eingefiigt AGS 2010/5-9
01.06.2010 01.01.2011 § 16a eingefiigt AGS 2010/5-9
01.06.2010 01.01.2011 §21 Abs. 2 gedndert AGS 2010/5-9
03.05.2011 01.08.2011 §1Abs. 2 gedndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §2 aufgehoben AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §5 Abs. 2°¢ eingefiigt AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §6Abs. 1 gedndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §6 Abs. 2 gedndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §6 Abs. 2, Tabelle, "I/ | gedndert AGS 2011/3-24

“Praxis- bzw. Altersjahr"
03.05.2011 01.08.2011 § 6 Abs. 2, Tabelle, umbenannt AGS 2011/3-24

"Praxis- bzw. Altersjahr"
03.05.2011 01.08.2011 § 6 Abs. 2, Tabelle, 11"/ | gedndert AGS 2011/3-24

"Praxis- bzw. Altersjahr"
03.05.2011 01.08.2011 §6 Abs. 2, Tabelle, "I1I" | gedndert AGS 2011/3-24

/ "Praxis- bzw. Alters-

jahr"
03.05.2011 01.08.2011 § 6 Abs. 2, Tabelle, "IV" | gedndert AGS 2011/3-24

| "Praxis- bzw. Alters-

jahr"
03.05.2011 01.08.2011 §6 Abs. 3 gedndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 § 6 Abs. 3, lit. a) eingefiigt AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §6 Abs. 3, lit. b) eingefiigt AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 § 6 Abs. 3, lit. ¢) eingefiigt AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §6 Abs. 4 aufgehoben AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §6 Abs. 5 aufgehoben AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §6 Abs. 6 gedndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §8 Abs. 1 gedndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §13 Titel gedndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §13 Abs. 1 gedndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 § 13 Abs. 2 aufgehoben AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §18 aufgehoben AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §20 Abs. 3 gedndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §20 Abs. 4 eingefiigt AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §31 Abs. 2 gedndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §41 Titel gedndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §41 Abs. 1 aufgehoben AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §4la aufgehoben AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 §41b aufgehoben AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 Anhang | Inhalt geéndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 Anhang Il A Inhalt geéndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 Anhang Il B Inhalt geéndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 Anhang 11 C Name und Inhalt AGS 2011/3-24

geandert

03.05.2011 01.08.2011 Anhang Il Inhalt geéndert AGS 2011/3-24
03.05.2011 01.08.2011 Anhang IV Inhalt geéndert AGS 2011/3-24
08.11.2011 01.08.2013 §1Abs. 2 gedndert AGS 2013/1-6
08.11.2011 01.08.2013 § 31 Abs. 2 gedndert AGS 2013/1-6
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Beschluss Inkrafttreten Element Anderung AGS Fundstelle
08.11.2011 01.08.2013 §4lc eingefiigt AGS 2013/1-6
08.11.2011 01.08.2013 §42 Abs. 2 eingefiigt AGS 2013/1-6
08.11.2011 01.08.2013 Anhang | Inhalt geandert AGS 2013/1-6
08.11.2011 01.08.2013 Anhang Il A Inhalt gedndert AGS 2013/1-6
08.11.2011 01.08.2013 Anhang 111 Inhalt gedndert AGS 2013/1-6
25.11.2014 01.08.2015 §9 Abs. 3 gedndert AGS 2014/6-21
25.11.2014 01.08.2015 §9 Abs. 4 eingefiigt AGS 2014/6-21
15.09.2015 01.01.2016 §32 Titel gedndert AGS 2015/6-15
15.09.2015 01.01.2016 §32Abs. 1 gedndert AGS 2015/6-15
15.09.2015 01.01.2016 §32 Abs. 2 gedndert AGS 2015/6-15
15.09.2015 01.01.2016 §32 Abs. 3 gedndert AGS 2015/6-15
15.09.2015 01.01.2016 §41d eingefiigt AGS 2015/6-15
15.09.2015 01.01.2016 Anhang Il A Inhalt geéndert AGS 2015/6-15
05.01.2016 01.07.2016 §16a aufgehoben AGS 2016/2-11
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Anderungstabelle - Nach Paragraph

Element Beschluss Inkrafttreten Anderung AGS Fundstelle
§1Abs. 2 03.05.2011 01.08.2011 gedndert AGS 2011/3-24
§1Abs. 2 08.11.2011 01.08.2013 gedndert AGS 2013/1-6
§1Abs. 3 22.11.2005 01.01.2006 aufgehoben AGS 2005 S. 719
§2 03.05.2011 01.08.2011 aufgehoben AGS 2011/3-24
§5 Abs, 2™ 03.05.2011 01.08.2011 eingefiigt AGS 2011/3-24
§6 Abs. 1 03.05.2011 01.08.2011 gedndert AGS 2011/3-24
§6 Abs. 2 03.05.2011 01.08.2011 gedndert AGS 2011/3-24
§ 6 Abs. 2, Tabelle, "I"/ | 03.05.2011 01.08.2011 gedndert AGS 2011/3-24
"Praxis- bzw. Altersjahr"

§ 6 Abs. 2, Tabelle, 03.05.2011 01.08.2011 umbenannt AGS 2011/3-24
"Praxis- bzw. Altersjahr"

§ 6 Abs. 2, Tabelle, “I1"/ | 03.05.2011 01.08.2011 gedndert AGS 2011/3-24
"Praxis- bzw. Altersjahr"

§ 6 Abs. 2, Tabelle, “I1I" | 03.05.2011 01.08.2011 gedndert AGS 2011/3-24

/ "Praxis- bzw. Alters-

jahr"

§ 6 Abs. 2, Tabelle, "IV" | 03.05.2011 01.08.2011 gedndert AGS 2011/3-24

/ "Praxis- bzw. Alters-

jahr"

§6 Abs. 3 03.05.2011 01.08.2011 gedndert AGS 2011/3-24
§ 6 Abs. 3, lit. a) 03.05.2011 01.08.2011 eingefiigt AGS 2011/3-24
§ 6 Abs. 3, lit. b) 03.05.2011 01.08.2011 eingefiigt AGS 2011/3-24
§ 6 Abs. 3, lit. ¢) 03.05.2011 01.08.2011 eingefiigt AGS 2011/3-24
§6 Abs. 4 03.05.2011 01.08.2011 aufgehoben AGS 2011/3-24
§6 Abs. 5 03.05.2011 01.08.2011 aufgehoben AGS 2011/3-24
§ 6 Abs. 6 03.05.2011 01.08.2011 gedndert AGS 2011/3-24
§8 Abs. 1 03.05.2011 01.08.2011 gedndert AGS 2011/3-24
§9 Abs. 3 04.12.2007 01.08.2008 gedndert AGS 2008 S. 95
§9 Abs. 3 25.11.2014 01.08.2015 gedndert AGS 2014/6-21
§9 Abs. 4 25.11.2014 01.08.2015 eingefiigt AGS 2014/6-21
8§11 01.06.2010 01.01.2011 Titel gedndert AGS 2010/5-9
§12 Abs. 1 01.06.2010 01.01.2011 gedndert AGS 2010/5-9
§13 03.05.2011 01.08.2011 Titel gedndert AGS 2011/3-24
§13 Abs. 1 03.05.2011 01.08.2011 gedndert AGS 2011/3-24
§ 13 Abs. 2 03.05.2011 01.08.2011 aufgehoben AGS 2011/3-24
§14 Abs. 1 01.06.2010 01.01.2011 gedndert AGS 2010/5-9
§14 Abs. 2 01.06.2010 01.01.2011 eingefiigt AGS 2010/5-9

§ 16a 01.06.2010 01.01.2011 eingefiigt AGS 2010/5-9

§ 16a 05.01.2016 01.07.2016 aufgehoben AGS 2016/2-11
§18 03.05.2011 01.08.2011 aufgehoben AGS 2011/3-24
§19 23.09.2008 01.07.2009 Titel gedndert AGS 2008 S. 495
§19 Abs. 1 23.09.2008 01.07.2009 gedndert AGS 2008 S. 495
§19a 23.09.2008 01.07.2009 eingefiigt AGS 2008 S. 495
§20 Abs. 3 03.05.2011 01.08.2011 gedndert AGS 2011/3-24
§20 Abs. 4 03.05.2011 01.08.2011 eingefiigt AGS 2011/3-24
§21 Abs. 2 01.06.2010 01.01.2011 gedndert AGS 2010/5-9

§ 24 Abs. 2 14.11.2006 01.01.2007 gedndert AGS 2006 S. 250
§28 Abs. 1 23.09.2008 01.07.2009 gedndert AGS 2008 S. 495
§31 Abs. 2 03.05.2011 01.08.2011 gedndert AGS 2011/3-24
§ 31 Abs. 2 08.11.2011 01.08.2013 gedndert AGS 2013/1-6
§32 15.09.2015 01.01.2016 Titel gedndert AGS 2015/6-15
§32Abs. 1 15.09.2015 01.01.2016 gedndert AGS 2015/6-15
§32 Abs. 2 15.09.2015 01.01.2016 gedndert AGS 2015/6-15
§32Abs. 3 15.09.2015 01.01.2016 gedndert AGS 2015/6-15
§37 23.02.2005 01.01.2006 aufgehoben AGS 2005 S. 586
§41 22.11.2005 01.01.2006 Titel gedndert AGS 2005 S. 719
§41 03.05.2011 01.08.2011 Titel gedndert AGS 2011/3-24
§41 Abs. 1 03.05.2011 01.08.2011 aufgehoben AGS 2011/3-24
§4la 22.11.2005 01.01.2006 eingefiigt AGS 2005 S. 719
§4la 03.05.2011 01.08.2011 aufgehoben AGS 2011/3-24
§41b 22.11.2005 01.01.2006 eingefiigt AGS 2005 S. 719
§41b 03.05.2011 01.08.2011 aufgehoben AGS 2011/3-24
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Element Beschluss Inkrafttreten Anderung AGS Fundstelle
§41c 08.11.2011 01.08.2013 eingefiigt AGS 2013/1-6
§41d 15.09.2015 01.01.2016 eingefiigt AGS 2015/6-15
§42 Abs. 2 08.11.2011 01.08.2013 eingefiigt AGS 2013/1-6
Anhang | 03.05.2011 01.08.2011 Inhalt gedndert AGS 2011/3-24
Anhang | 08.11.2011 01.08.2013 Inhalt geandert AGS 2013/1-6
Anhang Il A 03.05.2011 01.08.2011 Inhalt geéndert AGS 2011/3-24
Anhang Il A 08.11.2011 01.08.2013 Inhalt geéndert AGS 2013/1-6
Anhang Il A 15.09.2015 01.01.2016 Inhalt geéndert AGS 2015/6-15
Anhang Il B 03.05.2011 01.08.2011 Inhalt geéndert AGS 2011/3-24
Anhang 11 C 03.05.2011 01.08.2011 Name und Inhalt AGS 2011/3-24
geéndert

Anhang 111 03.05.2011 01.08.2011 Inhalt geéndert AGS 2011/3-24
Anhang 111 08.11.2011 01.08.2013 Inhalt geandert AGS 2013/1-6
Anhang IV 03.05.2011 01.08.2011 Inhalt geandert AGS 2011/3-24
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Anhang | * (Stand 1. August 2013) 2

Lohnstufenplan
Die Jahresbruttoléhne werden im Rahmen der folgenden Lohnstufen festgelegt:

Lohnstufe Minimum Maximum
Fr. Fr.
G 53'856 86'170
F 55'952 89'523
E 58'048 92'877
D 60'143 96'229
C 62'239 99'582
B 64'335 102'936
A 66'430 106'288
1 68'526 109'642
2 70'622 112'995
3 72717 116'347
4 74'813 119'701
5 76'909 123'054
6 79'004 126'406
7 81'100 129'760
8 83'196 133114
9 85'292 136'467
10 87'387 139'819
11 89'483 143'173
12 91'579 146'526
13 93'674 149'878
14 95770 153232
15 97'866 156'586
16 99'961 159'938
17 102'057 163291
18 104'153 166'645

! Anhang | zum Dekret (iber die L6hne der Lehrpersonen (Lohndekret Lehrpersonen, LDLP)
vom 24. August 2004 (SAR 411.210)
> AGS 2013/1-6
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Anhang Il A ™ (Stand 1. Januar 2016)

Einreihungsplan

Die Einreihung der Lehrpersonen in Lohnstufen erfolgt geméss nachstehendem

Einreihungsplan:

Schulstufe beziehungsweise Facher (Funktion) Lohnstufe
Assistenzperson Volksschule G
Externe Fachperson | 2
Kindergarten ¥ 5
Primarstufe / Einschulungsklasse 5
Sprachheilunterricht 7
Instrumentalunterricht VVolksschule 7
Schulische Heilpadagogik Kindergarten / Primarstufe / 9
Einschulungsklasse

Externe Fachperson 11 10
Kleinklasse / Sonderschule 10
Sekundarstufe | 10
Schulstufeniibergreifender Fachunterricht ¥ 10-16
Kantonale Schule fiir Berufshildung 12
Instrumentalunterricht Sekundarstufe 11 13
Berufsfachschule 14
Hohere Fachschule 16
Mittelschule / Berufsmittelschule 17
Schulleitung Volksschule ? 12,14,16,18

)

Es geht dabei um den im vorliegenden Einreihungsplan nicht speziell erwéhnten

Fachunterricht, der auf verschiedenen Schulstufen erteilt wird, die Entléhnung aber nicht
an eine bestimmte Schulstufe geknipft werden kann. Das zustdndige Departement
entscheidet innerhalb dieses Spektrums aufgrund der in Anhang 1l B festgelegten Kriterien

Uber die Einreihung der einzelnen Fécher.
2)

Die Schulpflegen und Kreisschulpflegen entscheiden innerhalb dieses Spektrums aufgrund

der in Anhang Il C festgelegten Kriterien (iber die Einreihung im Einzelfall.

3)
Jahr 2017 in Lohnstufe 4 eingereiht.

Ubergangsrecht: Die Kindergarten-Lehrpersonen sind im Jahr 2016 in Lohnstufe 3 und im

Anhang Il A zum Dekret Uber die Léhne der Lehrpersonen (Lohndekret Lehrpersonen,

LDLP) vom 24. August 2004 (SAR 411.210)
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Anhang 11 B

Einreihung bei stufenubergreifendem Fachunterricht

Fur die Einreihung von Lehrpersonen, die stufenlibergreifenden Fachunterricht
erteilen, in die Lohnstufen 10 bis 16 sind folgende Kriterien massgebend, von denen
mindestens eines erfillt sein muss:

a) Der betreffende Fachunterricht wird mehrheitlich auf einer tieferen Schulstufe
erteilt beziehungsweise gehdrt tblicherweise zu einer tieferen Schulstufe.

b)  Die flr den betreffenden Fachunterricht erforderliche berufliche Qualifikation
stellt weniger hohe Anforderungen, als sie tblicherweise auf der betreffenden
Schulstufe verlangt werden.

c) Dem betreffenden Fachunterricht kommt im Hinblick auf das Haupt-
bildungsziel und im Rahmen des Leistungsauftrags der jeweiligen Schule eine
Sonder- oder Ubungsfunktion zu.
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Anhang 11 C

Einreihung Schulleitung
Far die Einreihung von Schulleitungspersonen in die Lohnstufen 12, 14, 16 und 18

sind folgende Kriterien zu beachten:

Kriterien

Anzahl Lernende im
Verantwortungs-
bereich »

Schulstufen und -typen
im Verantwortungs-
bereich

Funktion

Lohnstufe 12

weniger als 100
Lernende

eine oder zwei
Schulstufen

Gesamt-, Stufen- oder
Schulhausleitung

Lohnstufe 14

100 bis 799 Lernende

einzelne oder mehrere
Schulstufen und -typen

Gesamt-, Stufen- oder
Schulhausleitung

Lohnstufe 16

800 bis 1499 Lernende

mehrere oder alle
Schulstufen und -typen

Gesamt-, Stufen- oder
Schulhausleitung

Lohnstufe 18

mehr als 1500 Lernende

alle Schulstufen und
-typen

Gesamtleitung mit
Fuhrung von Stufen-
oder Schulhausleitungen

1 Bei Co-Leitungen gelten die Anzahl Lernender anteilsméssig
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Anhang I11 * (Stand 1. August 2013)

Die Anrechnung der Praxisjahre richtet sich nach folgender Tabelle:

Schulstufe beziehungsweise Facher (Funktion) Alter bei @ mdglichem
Ausbildungsabschluss ¥

Assistenzperson Volksschule 20

Externe Fachperson | 22

Kindergarten 22

Primarstufe/Einschulungsklasse 22

Sprachheilunterricht 24

Instrumentalunterricht VVolksschule 22

Sekundarstufe | 24

Kleinklasse/Sonderschule 24

Schulische Heilpadagogik Kindergarten / Primarstufe / 24

Einschulungsklasse

Externe Fachperson |1 24

Kantonale Schule fiir Berufsbildung 25

Berufsfachschule 26

Instrumentalunterricht Sekundarstufe 11 25

Héhere Fachschule 26

Mittelschule/Berufsmittelschule 26

Schulleitung Volksschule 24

Y Massgebend ist das Jahr, in dem das entsprechende Alter erreicht wird.

Anhang Il zum Dekret Uber die Léhne der Lehrpersonen (Lohndekret Lehrpersonen,
LDLP) vom 24. August 2004 (SAR 411.210)
" AGS 2013/1-6
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Anhang 1V
Uberfiihrungsregelungen

Ziff. 1 Festlegung der individuellen Lohne per 1. August 2011

1 Die bisherigen Lohne werden per 1. August 2011 tberfuhrt. Vorbehalten bleiben
die L6hne gemass Ziff. 3 Abs. 3 und 4 dieser Uberfiihrungsregelungen.

2Der Regierungsrat regelt das Verfahren der Uberfihrung, den Inhalt der
Lohnverfiigungen und bezeichnet die fuir den Erlass zustandigen Stellen.

Ziff. 2 Uberfilhrungskurve

Fur jede Funktion des Einreihungsplans definiert das zustdndige Departement zur
Uberfiihrung der bisherigen Lohne eine Uberfiihrungskurve, die gemass den im
Jahr 2011 anrechenbaren Praxisjahren einer im Uberfihrungszeitpunkt startenden,
auf 160 % des Positionslohns im 60. Altersjahr ausgerichteten Lohnentwicklung
folgt.

Ziff. 3 Abweichungen von der Uberfilhrungskurve

1Liegt bei einer Lehrperson der bisherige Bruttolohn geméss Ziff.1 Abs.1 am
31. Juli 2011 unter der fiir ihre Funktion definierten Uberfiinrungskurve, wird der
bisherige Bruttolohn per 1. August 2011 auf die Uberfilhrungskurve gemass Ziff. 2
angehoben.

2L jegt bei einer Lehrperson der bisherige Bruttolohn gemdss Ziff.1 Abs.1 am
31. Juli 2011 tiber der fur ihre Funktion definierten Uberfiihrungskurve, jedoch noch
unter dem betreffenden Maximum, folgt der bisherige Bruttolohn erst dann der
Lohnentwicklung, wenn er auf die im entsprechenden Jahr massgebende
Lohnentwicklungskurve zu liegen kommt.

3Liegt bei einer Lehrperson der bisherige Bruttolohn gemdss Ziff.1 Abs.1 am
31. Juli 2011 Uber dem fir ihre Funktion definierten Maximum, erfolgt die folgende
gestaffelte Senkung:

a) per 1. Januar 2012 wird der Bruttolohn um 20 % der Differenz gesenkt,

b) per 1. April 2012 wird der Bruttolohn um weitere 35 % der Differenz gesenkt,

c) per 1. August 2012 wird der Bruttolohn um die restlichen 45 % der Differenz
gesenkt.

4 Die Lohne der Lehrpersonen der bisherigen Funktion "Werken/Hauswirtschaft/

Textiles Werken Volksschule" auf der Sekundarstufe | mit einem Abschluss, der

nicht dem heutigen Ausbildungsgang fur Lehrpersonen an der Sekundarstufe I

entspricht, erfahren wiéhrend drei Jahren ab dem Uberfihrungszeitpunkt einen

Abzug von 5 %. Der Besitzstand wird auf jeden Fall gewahrleistet.
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Ziff. 4 Wahrung des Besitzstands

1 Bei Lehrpersonen, deren bisheriger Bruttolohn gemdss Ziff. 1 am 31. Juli 2011
Uber dem fir ihre Funktion definierten Maximum liegt, wird im Fall von Ziff. 3
Abs. 3 Satz2 eine nominelle Besitzstandsgarantie gewdéhrt, wenn die Summe
gebildet aus deren Lebensalters- und Dienstaltersjahren mindestens 60 ergibt.

2 Die Loéhne von Lehrpersonen, die unter die Regelung von Absatz 1 fallen, sind ab
1. Januar 2012 von generellen Lohnerhéhungen ausgenommen.

3 Eine Erh6hung des Beschaftigungsgrads filhrt zu keiner entsprechenden Erhdhung
des Besitzstandsbetrags.

4 Eine Herabsetzung des Beschaftigungsgrads fihrt zu einer anteilsmassigen
Reduktion des Besitzstandsbetrags.

5 Die Besitzstandsgarantie fallt dahin, wenn die davon betroffenen Léhne durch
Anhebung des allgemeinen Lohnniveaus auf die fiir die entsprechende Funktion
definierten Normalkurve zu liegen kommen.

Ziff. 5 Soziale Hartefélle

Fur besonders begriindete soziale Hartefalle kann der Regierungsrat ausnahmsweise
individuelle Lésungen gewdhren.



	1. Allgemeine Bestimmungen
	§  1 Geltungsbereich
	2. Lohnstruktur und individuelle Löhne
	§  3 Bemessungsbasis des Lohns
	§  4 Lohnbestandteile
	§  5 Positionsanteil
	§  6 Erfahrungsanteil
	§  7 Praxisjahr
	§  8 Eröffnung
	§  9 Anfangslohn
	§  10 Zuständigkeiten
	3. Steuerung der Lohnentwicklung
	§  11 Lohnentwicklung *
	§  12 Veränderung der Löhne der Lehrpersonen
	4. Lohnzulagen
	§  13 Kinder- und Ausbildungszulagen *
	§  14 Dienstaltersgeschenke
	§  15 Arbeitsmarktzulage
	§  16 Prämien
	§  17 Ortszulagen
	5. Lohnzahlung unter besonderen Umständen
	§  19 Lohnzahlung bei Krankheit und Unfall *
	§  19a * Kranken- und Unfalltaggeld
	§  20 Lohnzahlung bei Militär-, Zivilschutz-, Feuerwehrdienst und zivilem Ersatzdienst
	§  21 Lohnzahlung bei Schwangerschaft und Mutterschaft
	§  22 Lohnzahlung nach Stellvertretungen von ungewisser Dauer
	§  23 Urlaub
	§  24 Leistungen im Todesfall
	§  25 Lohnzahlung bei Freistellung
	6. Lohnadministration
	§  26 Auszahlung des Lohns
	§  27 Beginn und Ende des Lohnanspruchs
	§  28 Abzüge; Lohnrückbehalt
	§  29 Versicherungen
	7. Arbeitszeit
	§  30 Jahresarbeitszeit
	§  31 Beschäftigungsgrad
	8. Stellvertretungen
	§  32 Stellvertretungen *
	9. Öffentliche Ämter
	§  33 Öffentliche Ämter
	§  34 Einnahmen
	10. Besondere Kostentragung
	§  35 Widerrechtliche Kündigung
	§  36 Ausserordentliche Personalkosten
	11. Kostenbeteiligung
	12. Schluss- und Übergangsbestimmungen
	§  38 Publikation und Inkrafttreten
	§  39 Aufhebung geltenden Rechts
	§  40 Änderung bisherigen Rechts
	§  41 Übergangsrecht *
	§  41c * Besitzstand
	§  41d * Überführung Löhne Kindergartenlehrpersonen
	§  42 Ausdehnung des Geltungsbereichs GAL
	§  43 Vollzug

		2023-08-10T08:16:07+0200
	"5001 Aarau"
	"Gesetzessammlung Kanton Aargau"


	



